
   

Die sechs Entwicklungsphasen eines Leiters 

Grundlage

Inneres Wachstum

Lebensreife 

Konvergenz

Nach-
klang

Der geistliche Dienst eines 
Menschen und seine Berufung 
zur Nachfolge und Leiterschaft 
beginnen schon vor der Geburt. 
Gott arbeitet durch die Familie, 
unsere natürliche Umgebung 
und durch verschiedene Ereig-
nisse, schon in unserer Kindheit. 
In dieser Phase legt Gott wich-
tige Fundamente ins Leben des 
Menschen. 

Gott handelt in diesem Vorgang 
souverän, das heisst, der Betrof-
fene hat wenig Kontrolle und 
Einfluss über das, was geschieht 
und ihn auch prägt. 

Den Wert dieser Phase, und wie 
sie Gott zu unserer Formung ge-
braucht, erkennen wir oft erst 
im Rückblick. 
Bibelstellen: Psalm 139; Jere-
mia 1,4; 1 Timotheus 4

Nun lernt der werdende Leiter 
Gott persönlich kennen und 
beginnt ein Leben mit Jesus. Er 
lernt die grundlegenend Diszi-
plienen des geistlichen Wachs-
tums kennen wie Gebet, Hören 
auf Gott, Bibellesen, Vertrau-
en, Dienen. Die ersten Dienste 
(Steigbügel), die ihm übertra-
gen werden, bringen das innere 
Wachstum in Gange. 
Die drei Checks (Wort Gottes, 
Gehorsam und Integrität) ste-
hen in diese Phase im Vorder-
grund. Die Art und Weise, wie 
der junge Leiter mit den Er-
fahrungen umgeht, zeigen die 
Entwicklung seines Charakters.  
 
Positive Vorbilder aus der Bibel 
sind z.B. Samuel, Josef, David, 
Daniel.  

Gott braucht diese Phase, um 
den Leiter für die nächsten 
Schritte von Leiterschaft zu füh-
ren.
Stichworte: Learnig by Doing, 
Hilfsleiter-Konzept, Ausprobie-
ren, Dienst mit Probzeit, Experi-
mentieren ...

In der Phase lernt der junge 
Leiter seine Fähigkeiten und Be-
gabungen und die Vielfalt des 
Leibes Christi kennen.  
- Übernahme von Aufgaben
- Schulung & Ausbildung 
- Entdecken von Gaben
- Umgang mit Konflikten
- Geistliche Autorität kennenlernen 
- Geistliche Kampfführung 
- Erleben von übernatürlicher Kraft 
  des Heiligen Geistes 
- Erfahrung im Dienen

In diesen ersten drei Phasen 
will Gott in erster Linie am Lei-
ter selbst wirken. Es geht nicht 
darum was wir tun, sondern, 
dass Gott an uns arbeiten 
kann. 
Bibelstelle: Markus 3,14a 
Leitsatz:
„Wir gebrauchen die Menschen 
nicht für einen Job, sondern ge-
brauchen den Job an den Men-
schen.“

Grundlektion: Alles was wir 
tun, soll aus unserem Sein mit 
Gott entspringen. 
  

Der Leiter kennt sein Gaben-
profil, seine Kompentenzen und 
weiss, welche Ergänzung er 
braucht. 
Er lernt Prioritäten zu setzen 
und durch Krisen, Konflikte und 
Herausforderungen, gewinnt 
das Prinzip „Dienen kommt aus 
dem Sein“ an Bedeutung. 

Die Gemeinschaft mit Gott 
wird wichtiger als der Erfolg 
im Dienst. Diese Lernerfahrung 
ist auch mit Rückschlägen, Ver-
lust und Schmerzen verbunden. 
Gott läuteret unseren Charakter 
und unseren Dienst und bereitet 
uns für die nächste Phase vor. 

Bibelstelle: Joh 15, 1-7; Joh 
21,18
Achtung: Viele Leiter bleiben 
in dieser Phase stecken, weil sie 
Versuchungen, Entmutigungen 
und anderen Widrigkeiten er-
liegen. 

In dieser Phase fügen sich 
Dienstreife und Lebensreife zu 
einer Einheit zusammen, und es 
kommt zur optimalen Überein-
stimmung von Begabung und 
Rolle eines Leiters. 

Hier kommt es zum Höhepunkt 
von Dienstreife und Lebensreife.  
Der Leiter kennzeichnet in die-
ser Phase ein grosses Vertrauen, 
Ruhe und Sensibilität, auf Got-
tes Reden zu hören. 

Die Beschäftigung nimmt ab, 
der Einfluss stiegt. Hier gewinnt 
das Prädikat „Geistliche Mutter 
/ Vater“ seine tiefe Bedeutung. 

Rückblick: Bisherige Phasen 
und Herausforderungen, be-
kommen jetzt einen tieferen 
Sinn.

In der Bibel sehen wir, dass 2/3 
aller Leiter kein gutes Ende fin-
den. 
Frage an dich; Was willst du als 
Erbe der nächsten Generatio-
nen zurücklassen? 
Wie möchtest du in Erinnerung 
bleiben? 

Bibelstelle: Hebräer 12,1

Welche Personen haben dir ein 
gutes Vorbild hinterlassen? 
Beispiele:
- Kurt Spiess
- John Wimber 
- Pfr. Sieber 
- Hanspeter Vogt 
- 
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Dienstreife 

 erinnerd & bleibend 
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